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Editorial Peter Surber

«Die paradoxe Lage, in der wir uns befinden und über die ich mir seit Jahren
den Kopf zerbreche, sieht so aus: Wir können als Bewohnerinnen und
Bewohner der Moderne auf eine - vielfältig gebrochene und oft ambivalente,

aber doch - atemberaubende Geschichte humanen Fortschritts
zurückblicken und einen zivilisatorischen Standard in Sachen Freiheit,Teilhabe,

Sicherheit und Wohlstand geniessen, der historisch beispiellos ist.
Aber der Stoffwechsel, auf dem dieser Fortschritt beruht, ist nicht fortsetzbar

im 21. Jahrhundert, dazu ist er - für das Erdsystem, das Klima, die
Biosphäre, die Meere, viele Menschen - zu zerstörerisch.» Was Harald Welzer
so in seinem neuen Buch Alles könnte anders sein umschreibt, heisst
einfach gesagt: Wir verprassen zu viele Ressourcen und damit unser Glück.
Drum sei es nötig, unseren «materiellen Stoffwechsel» zu verändern.

Kameraschwenk: von der globalen Grossperspektive in die Region,
auf das Güterbahnhof-Areal in St.Gallen. Dort ist ein Projekt am Gedeihen

und am Wachsen, das sich Lattich nennt. Wie die namengebende
Pionierpflanze macht es sich auf einem Stück Brachland breit. Und wie
diese ist es anspruchslos - zwar nicht inhaltlich und sozial, aber im materiellen

Sinn. Der einfache Modulbau setzt auf wiederverwertbare
Materialien, die Räume beanspruchen wenig Platz, man baut und denkt nicht für

die Ewigkeit, sondern auf Zeit - dafür nachhaltig. Lattich ist, mit ortstypischer

Verspätung gegenüber vergleichbaren Projekten in Zürich, Basel und
anderswo, ein «urbanes Labor» im Kleinformat, ein Experiment in Sachen
Zukunftstauglichkeit und Veränderung des «materiellen Stoffwechsels».

Seit drei Jahren entwickelt sich das Lattichprojekt, seit wenigen
Wochen steht der Lattichbau unübersehbar da, Anfang April sind die ersten
Mieterinnen und Mieter eingezogen, ein neues temporäres Arbeitsquartier
ist am Werden. Grund genug, ihm das Titelthema dieses Hefts zu widmen.
Es ist in Kooperation mit dem Verein Lattich entstanden und von diesem
mitfinanziert. Wir reden mit Initianten, Mieterinnen und Mietern, wir reden
über «nomadisches Bauen» und stellen die grossen Pläne für die Halle auf
dem Areal vor. Und Lattich ist nicht allein - zur Sprache kommen weitere
Zwischennutzungs-Projekte in Altstätten und Rorschach und
Wohnmodelle unter dem Stichwort «Anders wohnen». Im Lattich fotografierte
Ladina Bischof.

Wer sich in solchen Projekten engagiert, funktioniert nicht als Solist.
Auch davon spricht Harald Welzers übrigens explizit optimistisches Buch.
Demokratie und offene Gesellschaft setzten auf Menschen, die «sich selbst
und der Gesellschaft Vertrauen entgegenbringen und Verantwortung
übernehmen. Einfach formuliert: Sie müssen das sichere Gefühl haben,
dass sie Teil von etwas sind, von dem die anderen auch ein Teil sind.»
Den Satz sollte man sich merken, als Gegengift zum populistischen Aufteilen,

Spalten und Auseinanderdividieren.
Ausserdem in diesem Heft: Fluchtgeschichten, Wassergeschichten,

Zirkusgeschichten und 1000 Ostschweizer Kulturtermine im üppig
wuchernden Mai.

Saiten 05/2019 3 Editorial



An dieser Ausgabe haben mitgearbeitet: Ladina Bischof, Andri Bosch, Tine Edel, Farida Ferecli, Gallus Frei-Tomic, Rolf Geiger, René Hornung,
Stefan Keller, Jochen Kelter, Julia Kubik, A.L., Marion Loher, Peter Müller, Charles Pfahlbauer jr., Anna Rosenwasser, Jan Rutishauser, Marlen Saladin,
Jens Weber, Urs-Peter Zwingli

Saiten 05/2019 4 Inhaltsverzeichnis


	Editorial

